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Aus der Andorser Lchulchronik

Die Entstehung der Schule zu Andorf fällt in die Jahre 1570 bis 1575.

Daß vorher in flnöorf noch keine Schule bestand, ergibt sich aus den Kirchen¬

rechnungen, die besagen, daß dem Schulhalter von Eaiskirchen für den zu

Ostern in -en Jahren 1560 bis 1565 erteilten Unterricht aus dem Kirchen¬
vermögen eine Vergütung gegeben wurde. Die im Jahre 1569 erschienene

Schulordnung für Bapern verordnete die Errichtung von Schulen auch in
den Landpfarreien.

Der erste bekannte Schulhalter war Christoph Eertor, der wohl seinen
Namen Weber, der Mode der damaligen Feit entsprechend, in Eextor latini¬
sierte. Sein Wirken fällt in die Jahre 1628 bis 16Z7. Er kam als Schul¬
meister nach Schärding. Ihm folgte Matthäus Federl.

Dem großen Brande von Mdorf am 12. Mai 1818 fiel auch das kleine
hölzerne Schulhaus zum Opfer. Der Unterricht wurde anfangs in der
St.-Sebastians-Kirche amNied und vorübergehend imHintermapr-(Meindl-)
Sommerkeller gehalten. Pfarrer Johann Postlbauer ließ 1819 aus Stallun¬
gen des Kaplanhauses (heute Fleischhauer Sengmüller und Mesnerhaus)
ein geräumiges Schulzimmer richten.

Das Reichsvolksschulgefeh 1869 brachte die Neuorganisierung des

Schulwesens in Österreich. Durch die Einführung der achtjährigen Schul¬
pflicht erwiesen sich die vorhandenen Räume als unzureichend und die Ge¬

meinde erhielt von der Schulbehörde den Auftrag, für drei neue Klassen¬

zimmer und die nötigen Lehrerwohnungen zu sorgen.
In den Jahren 187Z und 1874 wurde mit einem Kostenaufwand von

10.000 Gulden das rückwärtige Schulhaus erbaut. Es erhielt ebenfalls im
1. Stock zwei Klassenzimmer, während im Erdgeschoß Lehrerwohnungen
untergebracht wurden. Im Herbst 1876 stürzte im Vorhaus des Stockwerkes
im neuerbauteo Schulhaus ein Eeil des Gewölbes ein. Huf Grund dieses

Vorfalles wurden die Balken der Klassenzimmerdecken untersucht. Mehrere
große Bauhölzer mußten ausgewechselt werden, da sie in der Nähe der
Mauern vermodert waren. Das neue Schulhaus mußte 1898 mit Schließen
versehen werden. Wenig Bedacht nahmen die Erbauer auf die Lehrerwoh¬
nungen, da nicht einmal für einen Keller Vorsorge getroffen wurde.

Nb 1875 wurde die Schule vierklassig geführt. Nußer dem Oberlehrer
wirkten 1 Lehrer, 2 Nnterlehrer bzw. Nnterlehrerinnen und nun auch
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